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Unsere auswärtigen HH. Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam, daß sämmtliche Abonni-
rungen bei den großh . Postexpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen. Wir ersuchen deßhalb, da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt, die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen. Der Abonnirungspreis be¬
trägt im Großherzogthum Baden vierteljährlich
2 fl. 2 kr. , und halbjährlich 4 fl. 3 kr. ; für
welche Beträge die einzelnen Nummern voll¬
ständig franko den HH. Abonnenten zuzustel¬
len sind.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Theil .

Karlsruhe , den 28 . Dezember.
Durch höchste Befehle Feiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs vom 23. d . MtS . wurde dem Rittmeister
von Göler vom (1 .) Leib -Dragoncrregiment die unterthä -
nigst nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , das ihm von Seiner
Majestät dem König der Belgier verliehene Ritterkreuz des
Leopold-Ordens annehmen und tragen zu dürfen ;

ferner
dem Stabsarzt vr . Beck vom 5. Infanterieregiment die

unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß , den ihm von Seiner
Majestät dem König von Preußen verliehenen Rothen-Adler -
Orden 3r Klasse annehmen und tragen zu dürfen.

Nicht -Amtlicher Theil .

Telegramme .
-j- Bukarest , 27 . Dez . Anläßlich der Feststellung der

Entschädigung für die s. Z . beim Inden - Attentat zerstörte
Synagoge hat der Fürst aus feiner Privatschatulle 2000 Du¬
katen dem Vorstand der Judengemeinde überwiesen .

-j- Triest, 28. Dez. Levantepost . Athen , 22 . Dez .
Es gehen Gerüchte über eine bevorstehende Intervention der
Großmächte in der Kreta - Angelegenheit . Die Ab¬
reise des Königs nach Dänemark erfolgt wahrscheinlich Ende
Februar . Konstantinopel , 22. Dez. Ein Buchara-
Gesandter wird erwartet. Aali Pascha hat bei dem britti-
schen Gesandten gegen den Transport Kretenser Flüchtlinge
durch einen brittischen Kriegsdampfer protestirt. Der ame¬
rikanische Admiral hat von der amerikanischen Regierung ein
Schiff erbeten, um es zu gleichem Zweck zu verwenden .

-j- Koustantmopel , 28 . Dez. Zur Entschädigung für
den bei Candia beschossenen italienischen Dampfer
„T«wmaso" durch ein türkisches Kriegsschiff werden 52,000
Lire , Absetzung des türkischen Kapitäns , und Salutirung
der italienischenFlagge gefordert . Der außerordentl. Buchara-
Gesandte ist eingetroffen.

St . Petersburg , 26 . Dez . Das „Journ . de St . Pe-
tersbourg widerlegt die Nachrichten galizischer und Posener
Blätter wegen angeblicher Bedrohung der galizischen Grenze
durch russische Truppen , und fügt hinzu , daß im G ---
gentheil die Truppen in Polen aus den Friedensst- nv ver¬
setzt und effektiv reduzirt wurden.

Deutschland.
Karlsruhe, 28 . Seine Großherzvgl. Hoheit der Prinz

Ludwig von Hessen und Hochdessen Gemahlin , Ihre König !.
Hoheit die Prinzesstu Alice von Großbritannien , sind heute
Vormittag gegen 11 Uhr mit ihrer Tochter , der Prinzessin
Viktoria , dahier angekommen und im großherzvgl . Residenz¬
schloß abgestiegen.

Karlsruhe, 28 . Dez . Wie man erfährt , hat die kaiserl .
französischeRegierung an die königl. preußische das Ansuchen
gerichtet, die Zentral - Rheinschifffahrts - Kommis¬
sion möglichst bald , behufs einer Revision der Konvention
zwischen denNheinuser -Staatenvon 1831, zusammenzuberufen .
Es ist zu erwarten , daß bei dieser Gelegenheit auch der Rest
der Nheinzölle, die für die Strecke Basel-Lauterburg noch be¬
stehen, beseitigt werden wird.

Karlsruhe, 28. Dez . Es wurde früher vielfach Klage
darüber geführt , daß durch die Verordnungen der verschiede¬
nen Userstaaten der Beginn der Flößerei aus dem Main
auf eine zu späte Jahreszeit festgesetzt sei. Es wurde deshalb
in der Verordnung des großh . Handelsministeriums vom 26 .
Mai d . I . der Beginn derselben auf der diesseitigen Main-
strccke nach dem Eisgang und dem Ablauf des Frühlings -
Hochwasser, in der Regel vom 1 . März ab (bis 30. Nov. je¬
den Jahres) gestattet . Für den ehemals nassamschen Ge-

bietstheil , ferner durch die großh . hessische und die kömgl.
bayrischeRegierung ist seitdem die gleiche Anordnung getrosten

und dieselbe jetzt durch das königl. preußische Handelsministe¬
rium auch auf das Gebiet der vormals freien Stadt Frank¬
furt erstreckt worden . Es ist nicht zu bezweifeln , daß die
gleiche Verfügung auch für das vormals kurfürstl . hessischeGe¬
biet erfolgen wird. Durch diese Maßregel und die Aufhebung
der Zölle auf dem Main und verschiedenen Nebenflüssen des¬
selben ist dem Holzhandel und insbesondere dem Betrieb der
Flößerei auf diesem Fluß ein weiterer Aufschwung sehr wesent¬
lich erleichtert .

Karlsruhe , 28 . Dez . Die politischen Ereignisse des vo¬
rigen Sommers haben auch auf die Ergebnisse des badischen
Postverkehrs ihren Einfluß geäußert , und es ist die Zahl der
im III. Quartal d . I . im diesseitigen Postbezirk versendeten
Briefe hinter derjenigen desselben Zeitraums 1865 zurückge¬
blieben. Verhältnißmäßig stärker ist die Abnahme der ver¬
sendeten Pakete und Geldbriefe gewesen , dagegen war die Ver¬
ringerung des Betrags der baaren Einzahlungen eine gering¬
fügige und ihre Stückzahl sogar etwas höher , was Zeugniß
dafür gibt , daß die Benützung dieses Verkehrsmittels dem Be-
dürfniß des Publikums mehr und mehr entspricht . Es sind
im III . Quartal d . I . überhaupt zur Versendung gekommen
3,479,814 Briefe (im III . Quartal 1865 3,661,034 Briefe) ;
von diesen waren aus dem innern eigenen Postgebiet

. 2,138,695 Briefe , aus dem Postvereins-Gebiet 678,769 , aus
! dem Postvereins-Ausland 301,145 , nach dem Postvereins-
Ausland 314,197, von dem Postvereins-Ausland nach dem
Postvereins-Ausland 47,008. Von diesen Briefen waren im
Ganzen 2,110,043 frankirte und 333,255 unfrankirte ge¬
wöhnliche Briefe ; ferner rekommandirte 53,079 , Briefe mit

^ Waarenproben11,154, Kreuzband -Sendungen 354,458 , und
> endlich portofreie Briefe 617,825. An ordinären Paketen ka-
> men 235,573 im Gewicht von 1,046,071 Pfd . zur Beförderung,

dann 285,597 Pakete mit dem deklarirten Werth von
45,264,518 fl . und im Gewicht von 640,796 Pfund . Die
Summe aller Fahrpost- Gegenstände belief sich auf 521,170
Stück im Gewicht an 1,686,867 Pfund (im Hl. Quartal
1865 685,828 Stück im Gewicht von 2,398,422 Pfund) .
Die Gesammtsumme der Nachnahmesendungen war 12,142
im Betrag von 206,622 fl. (Dagegen 1865 11,804 im Be¬
trag von 209,482 fl.)

Hannover , 26 . Dez . Man schreibt der „Kreuz -Ztg." :
s „Das Schloß der früheren Herzoge von Celle , ein durch
! alte Architektur ausgezeichnetes Gebäude, ist heute auch von

dem preußischen Militär besetzt worden . Bisher wurde be¬
hauptet, das Schloß sei Privateigenihum des Königs von

' Hannover; durch diese Beschlagnahme dürfte beabsichtigt sein,
den jeder Ausgleichung widerstrebenden Willen des frühern

'
Königs zu überwinden . Dieser weigert sich sogar , die Pfän¬
der freizugeben , obgleich die gewährte Summe zurückgezahlt
werden soll, für welche man die Papiere verpfändete, deren
Deponirung in England von den hannoverschen Finanzmini¬
sterium kurz vor der Besitznahme erfolgte. — Die Stim¬
mung ist in den höheren Kreisen noch immer recht ungünstig
für Preußen ; die bevorstehende Entscheidung über die han-
nover ' fchen Offiziere wird vielen Grund zur Unzufriedenheit
nehmen ."

Hannover , 26. Dez . (Nat.-Ztg.) Po» ur Minden
internirten Hannoveranern sind wkoer in die Heimath ent¬
lassen der frühere Briaodi- c-Oberst v . Bülow - Stolle und
der Kommandeur des ehemaligen Cambridge -Dragoner -Re-
gimcuis , Graf v. Kielmansegge . Kaufmann Sonntag
dagegen ist auf sein Gesuch

' um Freilassung gegen Kaution
abschlägig vom Generalgouvernement beschieden worden und
hat dagegen Rekurs an das Ministerium in Berlin ergriffen.
— Das Departement des Innern hat durch Generalreskript
alle Obrigkeiten angewiesen, gegen die zum 10. d. M . einbe-
rufenen und nicht erschienenen Mannschaften der frühern
hannoverschen Armee auf Grund des § 173 der Militär-Er¬
satzinstruktion vorzugehen. Das hannoversche La nd - Gen -
darmeriekorps , gegenw ärtig 10 Offiziere und 445 Mann
stark, wird nach preußischem Muster organisirt werden . Da
der bisherige Kommandeur des Korps sein Amt niedergelegt
und von den vor einiger Zeit erfolgten Dienstsujpensionen
auch zwei Distriktsoffiziere betroffen sind , so sind von der
preußischen Gendarmerie zu der hannoverschen transferirt
die Majore v. Tettau und Aster. — Gegen die auf königliche
Ordre verfügte Auflösung des Hausministeriums Hier¬
selbst hat der bisherige Hausminister v . Malortie Protest zur
Wahrung der Rechte Königs Georg erhoben. Außer dieser
Maßregel ist demOberhofmarschallamt das Departement der
königl . Bauten und Gärten abgenommen und dem Finanz¬
departement im Generalgouvernement übertragen worden .
Hr. v. Malortie ist endlich in seiner Eigenschaft als Vorsitzen¬
der der General-Ordenskommission benachrichtigt worden , daß
er bei Vermeidung ernster Verwickelungen kein Hoheitsrecht ,
wie es die Vertheilung hannoverscher Orden in sich schließe,
mehr auszuüben habe. Außer der hannoverschen Post wird
auch das diesseitige Telegraphen wesen von Neujahr ab
mit dem Preußischen vereinigt werden.

Hamburg , 25 . Dez. (Nürnb . Korr .) Preußen über¬
nimmt am 1. Januar definitiv die schleswig-holsteinische Ab¬

theilung des Hamburgischeu Stadtpostamts . Die altern
höchstbesoldeten Beamten treten in den Hamburgischen
Staatsdienst und werden theilweise als Vorsteher der alsbald
ins Leben tretenden Hamburgisch -Vorstädtischcn Poflbureaus
angestellt werden ; die jüngern Beamten werden hingegen in
Beziehung zu dem hiesigen k . preußischen Oberpostamt treten
und in dieser Eigenschaft selbstverständlich als preußische
Staatsdiener betrachtet werden . — Das „Verordnungsblatt
für die Herzogthümer Schleswig -Holstein" veröffentlicht die
schleswig - holsteinischeStaatsrechnung f ü r1865
bis 66 . Darnach betrug die Einnahme 3,896,452 , die
Ausgabe 3,025,066 Thaler ; es stellt sich demnach ein Ueber-
schuß von 871,386 Thalcrn preußisch heraus.

Berlin , 27. Dez . Die eben erscheinende „Provinzial-
^üorresp ." veröffentlicht einen Auszug des Reglements für die
Wahlen zum norddeutschen Par lament (Reichstag ) , ebenso
Notizen über die Wahlkreise . Ueber die „Berathungen der
Bevollmächtigten der norddeutschen Negierungen"
schreibt die „Prov . -Korresp . " , daß diese Berathungen seit dem
15 . Dez. ihren regelmäßigen Fortgang gehabt haben.

Die Bevollmächtigten — sagt das offiziöse Organ — werden aus
den bisherigen Verhandlungen die Ueberzeugung von dem Ernst ge¬
wonnen haben , mit welchem die preußische Regierung entschlossen ist,
Das, was sie zur Befriedigung des gemeinsamen nationalen Bedürf¬
nisses für unerläßlich hält , festen Ganges , wiewohl unter schonender
Rücksichtnahme auf die Stellung ihrer Bundesgenossen , durchzuführen .
Die Mitglieder der Konferenzen , welche aus Anlaß des Weihnachts¬
festes nach ihrer Heimath gereist sind , dürften mit weitern Weisungen
von Seiten ihrer Regierungen behufs rascherer Förderung der gemein¬
samen Aufgabe hieher zurückkehren. Eine baldige Vereinbarung über
den Entwurf der Verfassung ist um so bestimmter in Aussicht zu
nehmen, als die Ausschreibung der Wahlen und demnächst die Beru¬
fung des Reichstags unmittelbar bevorstehen.

Gras v . Bismarck , dessen körperliche und geistige Frische auch bei
den Landtags- Verhandlungen der letzten Wochen wieder in alter Weise
hervorgetreten ist , widmet seine Kraft und Fürsorge mit besonderer
Hingebung der Verwirklichung des norddeutschen Bundes , welcher
recht eigentlich seine Schöpfung ist . Die Nachricht, daß der Minister¬
präsident in nächster Zeit eine Reise nach dem Süden antreten wolle,
ist durchaus grundlos; er beabsichtigt vielmehr , sich eine längere Er¬
holung nicht eher zu gönnen , als bis er die Sache de» norddeutschen
Bundes auch mit dem Reichstag durchgeführt haben wird .

l? Berlin , 27. Dez. Wie verlautet , sind die Verhand¬
lungen der preußischen Regierung mit dem Fürsten von
Thurn und Taxis wegen Ueberlassung des Taxis '

s chen
Postwesens an Preußen ihrem Abschluß nahe . Die Klä¬
rung aller bezüglichen Rechtssachen, sowie der finanziellen
Fragen und der Beamtenangelegenhciten ist erfolgt .

' Es
war dies eine um so schwierigere Aufgabe, als in den ver¬
schiedenen betheiligten Ländern die einschläglichen Verhält¬
nisse sehr verschieden sind . Bekanntlich erstreckt sich das
Taxis '

sche Postgebiet gegen Norden bis in Thüringen hinein,
gegen Süden bis zu den hohenzollcrn'schen Fürstenthü-
mern. Dem Vernehmen nach hat die großh. hessische
Negierung darin o-wimgt , daß die Postverwaltungim Groß -
Herzosth- 'N Hessen an Preußen übergehe. Demnach bleiben
m Süddeutschland noch drei selbständige Postverwaltungen,
nämlich die von Bayern , Württemberg und Baden . Wegen
einer Ablösung des Taxis' schenPvstprivilegiums in den hohen-
zollern' fchen Fürstenthümernhatte Preußen schon vor mehre¬
ren Jahren Unterhandlungen angeknüpst. Da indessen die
Ertragsverhältnisse und andere Finanzpunkte im Unklaren
blieben , so fehlte eine feste Grundlage für die Fixirung der
Ablösungssumme . Jetzt hat Preußen durch seine Verwaltung
des Taxis'schen Postwesens auf dem Wege der Erfahrung in
dieser Hinsicht bestimmte Anhaltspunkte gewonnen. Unter
Mitwirkung der Taxis'schen Beamten sind alle ÄuSeinander-
setzungsmomente soweit geregelt, daß es sich nur noch um die
definitive Vereinbarung der an den Fürsten zu zahlenden
Entschädigungssumme handelt . In hiesigen politischen Krei¬
sen gibt man der Hoffnung Raum , der abzuschließende Ver¬
trag werde noch in der gegenwärtigen Session beim Landtag
zur Vorlage kommen können.

Die unlängst erwähnte Verleihung von Fahne nbändern
an alle Truppentheile, welche den letzten Feldzug mitgemacht
haben, erfolgt in der ganzen Monarchie am 1 . Jan . , und zwar
in Verbindung mit einer kirchlichen Feier . Die Hauptfeier
findet in der Potsdamer Garnisonskirche statt . — Dem Ver¬
nehmen nach wird die bekannteDotation meistens inLand -
besitz verliehen . Vorzugsweise sollen dazu in der Provinz
Posen Güter angekauft werden.

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 25 . Dez . (Nat .-Ztg.) In dem vorgestern stattge -

habten Ministerrath haben sich alle Mitglieder desselben für
die Einberufung des Reichs rat Hs ausgesprochen, und eS
heißt, daß schon in einigen Tagen , wahrscheinlich am 1. Jan .,
das Einberufungspatent für denselben publizirt werden wird.
Graf Larisch, der intime Freund des Staatsministers , bezeich¬
net in seinem den Entwurf des neuen Finanzgesetzes beglei¬
tenden Vortrag die Einberufung der Reichsvertretung als
„dringend"

, und Hr . v. Beust wies in Hinblick auf die Gestal¬
tung des norddeutschen Bundes auf die Nothwendigkeit hin,



nicht länger mehr mit der Einberufung des Reichsraths zu
zögern , „ da die Konzentrirung aller Kräfte wenigstens für die

Zeit der schwebenden europäischen Entwicklung für Oesterreich
die Hauptbedingung seiner Existenz sei .

" Was Ungarn
betrifft , so will man die ungarische Verfassung bis an die
Grenze des Möglichen schonen und der ungarischen Selbstän¬
digkeit die weitgehendsten Bürgschaften bieten . An der Ge¬
meinsamkeit in den Lebensfragen des Staates soll aber unter
allen Umständen festgehalten werden . Das königl . Reskript ,
welches der ungarischen Adreßdeputation zugesagt wurde , wird
erst dann zur Veröffentlichung gelangen , wenn die diesseitige
Vertretung beisammen ist , da man glaubt , daß eine Verstän¬
digung über die Gemeinsamkeit in den Lebensfragen des
Staates leichter zu erzielen sein dürfte , wenn die Diskussionen
der beiden Vertretungen diesseits und jenseits der Leitha einen
gegenseitigen Einfluß auf einander ausüben .

-j-j- Wie » , 26 . Dez . Es mag voreilig sein , die Einbe¬
rufung einer cisleithanischen Zentralvertretung
schon für den Neujahrstag anzukündigen ; aber es ist sicher ,
daß diese Einberufung als unerläßlich erkannt und die be¬
treffende Entschließung bereits gefaßt ist. So viel , was das
O b angeht . Für das Wann wird ohne Zweifel das nächste
Vorgehen dcS ungarischen Landtags maßgebend sein . Ueber
das Wie dagegen wird das strengste Schweigen beobachtet , ein
Schweigen , welches ich als ein Anzeichen deuten möchte , daß
die einfache Wiederherstellung des engeren ReichsrathS vom
Februar nicht in Aussicht genommen ist.

Dem Vernehmen nach find bereits die Einleitungen getrof¬
fen , um neben den demnächst zu führenden Verhandlungen
über einen neuen Zoll - und Handelsvertrag mit Italien
auch einen neuen Po st vertrag zu vereinbaren .

Italien .
Florenz , 22. Dez . Die „ Offizielle Zeitung " veröffent¬

licht heute ein sehr interessantes Schreiben Ricasoli ' s ,
als Antwort auf einen Brief , den die jüngst in ihre Diözesen
zurückgekehrten Bischöfe an ihn gerichtet hatten . In ihrem
Briefe hatten die Bischöfe die Freiheit gerühmt und empfohlen ,
deren sich die Kirche in Amerika erfreue . Hieraus erwiedert
Ricasoli . Nachdem er die Hoffnung ausgesprochen , daß bald
auch in Italien die Kirche sich gleicher Freiheit erfreuen
werde wie in Amerika , fährt er also fort :

Ich bitte aber Ew . Herrlichkeiten beachten zu wollen , daß diese«
bewundernSwerthe Schauspiel durch die Freiheit hervorgerufen wird ,
durch die Freiheit , die von Allen , im Prinzip und in den ThatsaLen ,
in ihren allerweitesten Beziehungen auf da « politische , bürgerliche und
soziale Leben angerusen und geachtet wird » In den Vereinigten
Staaten ist jeder Bürger frei , den Glauben zu bekennen , der ihm der
beste dünkt , der Gottheit zu dienen in den ihm geeignet scheinenden
Formen ; neben der katholischen Kirche erhebt sich der protestantische
Tempel , die Moschee de« Muselmanns , die chinesische Pagode ; neben
dem römischen Klerus ist da« Genfer Konsistorium und die Mctho -
distenversammlung thätig . Dieser Zustand bringt weder Verwirrung
noch Reibungen mit sich . Und warum ? Weil keine Religion vom
Staat speziellen Schutz oder Privilegien begehrt ; jede lebt , entwickelt
sich , wird geübt unter dem Schutz des allgemeinen Gesetzes , und das
von allen gleich beobachtete Gesetz verbürgt jedem die gleiche Freiheit . . . .
Bemerken Sie die Verschiedenheit zwischen der Lage der Kirche in
Amerika und der Lage der Kirche in Europa . In jenen jungfräu¬
lichen Ländern hat sich die Kirche inmitten einer neuen Gesellschaft
niedergelassen , aber welche aus dem Mutterland alle Elemente der
bürgerlichen Gemeinschaft mitbrachte ; indem sie selbst da « reinste und
heiligste der sozialen Elemente repräsentirte , das religiöse Gefühl . .
hat sie dort nur das Reich Gottes , das Reich der Geister gesucht ;
gekommen mit der Freiheit und in ihrem Schatten erwachsen ,
hat sie dort gesunden , was sie zu ihrer freien Entwicklung brauchte
und zur ruhigen und ersprießlichen Ausübung ihres Amtes , und hat
andern die Freiheit , die sie selbst genoß , weder zu weigern , noch die
sie beschützenden Einrichtungen zu ihrem ausschließlichen Vorlheil aus¬
zubeuten gesucht . In Europa vagegr « ist die Kirche mit dem Fall
des großen Reichs entstanden , welches die ganze Ei » , unterjocht halte ;
fie hat sich unter den politischen und sozialen Trümmern karelischer
Jahrhunderte gebildet , und hat daran denken müssen , sich eine Orga¬
nisation zu geben , stark genug , um dem Untergang aller Zivilisation
inmitten de « Walten « der rohen Gewalt zu widerstehen . Aber wäh¬
rend die au « dem Chaos des Mittelalters emporgestiegene Welt sich
neubildete und den von Gott vorgezeichneten Weg des Fortschritt « ein¬

schlug, wollte die Kirche Allem , was mit ihr zusammcnhing , die Unbe¬

weglichkeit de« Dogma ' s , dessen Hüterin sie ist , mittheilen , betrachtete
mit Mißtrauen die Entwicklung der Geister , der Vervielfältigung der

sozialen Kräfte , und erklärte sich als Feindin aller Freiheit , indem sic
di« erste und unanfechtbarste aller Freiheiten läugnetc , die Gewissens¬
freiheit . Daraus entstand der Konflikt zwischen der kirchlichen und
der staatlichen Gewalt ; denn jene vertrat die Unterwerfung und die

Unbeweglichkeit , diese die Freiheit und den Fortschritt . Der Konflikt
hat in Folge besonderer Umstände besonder « schwere Verhältnisse in

Italien , weil die Kirche , glaubend , daß , um unabhängig von jeder
Laienautorität ihr geistliches Amt auszuüben , fie eines KönigthumS
bedürfe , hier ein solches besaß und verwaltete . Die Kirchmgewalt be¬

findet sich also hier nicht nur im Widerspruch mit der staatlichen Ge¬
walt , sondern mit dem nationalen Recht . . . Die Bischöfe können sich
bei un « nicht als einfache Seelenhirten betrachten , weil sie zugleich
Borkämpfer und Werkzeuge einer Macht sind , welche die nationalen

Bestrebungen befeindet ; die Laiengewalt ist also gezwungen , sie solchen
Vorkehrungen zu unterwerfen , welche erforderlich sind , um ihre Rechte
und die der Nation zu wahren .

Florenz , 23 . Dez. (Köln . Ztg.) Die letzten Abstim¬
mungen in der Kammer weisen durchaus günstige Zahlenver -

hältniffe für das Ministerium auf . Die Bewilligung deS pro¬
visorischen Budgets erfolgte mit 192 gegen 58 Stimmen , —
ein Ergebniß , an dem nichts auszusetzen , da die geringe Zahl
der Abstimmenden überhaupt bisher nur wenig über 250 hin -

auSgekommen ist . Trotz jener Ziffern ist indeß die so nöthige
feste Parteibildung und die Vereinigung der vielen gleicharti¬
gen Parteinuancen noch nicht so weit gediehen , als wünschen «,

werth wäre . Alle Welt spricht zwar von der Nöthwendigkeit
einer solchen parlamentarischen Organisation , aber mit dem
Handeln geht es nur langsam voran . — Man spricht von
einer bevorstehenden Reise des Kronprinzen , deren Ziel

hauptsächlich Preußen sein würde . — Graf Bismarck ' s
Aeußerungen über die preußisch -italienische Allianz machen
hier einen guten Eindruck . Es ist das erste Mal , daß diese
Allianz offiziell und öffentlich anerkannt wird . Ein offiziö¬
ses Blatt meint , Graf Bismarck habe vielleicht beherzigt , daß
Viktor Emanuel ' s Thronrede über Preußen geschwiegen , ge¬
rade wie die preußische Thronrede Italien nicht erwähnt hatte .
— Zn Venedig herrscht noch große Noth . Von 110,000
Einwohnern verlangen 30,000 öffentliche Unterstützungen .
Die Arbeiter des Arsenals haben einen Strike versucht , und
es fanden in Folge davon wieder einige Verhaftungen statt .

" Aus Rom , 22 . Dez . , theilt die Florentiner „Italic "

Folgendes mit : Der Kommandeur Tonello hat seiner Re¬
gierung einen Bericht über die Audienzen zugehen lassen , die
er beim Kardinal Antonelli und sodann beim heil . Vater ge¬
habt hat , und sein Sekretär , Hr . Calegaris , hat sich eigens
nach Florenz begeben , um das Dokument dahin zu bringen .
Hr . Tonello ist , wie bereits bekannt , vom Papst mit der größ¬
ten Höflichkeit empfangen worden . Indeß hat Pius IX . nicht
ermangelt , ihm zu sagen , daß die Regierung des Königs V.
Emanuel , indem sie einen Vertreter nach Rom zur Unter¬
handlung absende , doch gleichzeitig noch nicht daran gedacht
habe , die vom heil . Stuhl in Vorschlag gebrachten Bischöfe für
die an das Königreich Italien annexirten päpstlichen Provin¬
zen in den Besitz ihrer Sprengel zu setzen ; der Papst be¬
schwerte sich auch darüber , daß die Kirchenkaffe die Güter der
Bischöfe , der Kapitel und der Seminarien in Besitz genom¬
men habe . Hr . Tonello antwortete , daß alle bezüglich der
geistlichen Güter und der kirchlichen Orden von seiner Regie¬
rung ergriffenen Maßregeln zur politischen Frage gehören ,
welcher die Instruktionen , die er erhalten habe , völlig fremd
seien . Der Papst sagte schließlich , er wende sich an Hrn .
Tonello nicht als Privatperson , sondern als Abgesandten des
Königs V . Emanuel ; übrigens werde er mit dem Kardinal
Antonelli über die besonderen Angelegenheiten unterhandeln ,
die Bezug auf seine Mission hätten . In der That hat Hr .
Tonello in dieser Woche mit dem Kardinal eine erste Konfe¬
renz gehabt , die zweite wird erst nach dem Weihnachtsfest
stattfinden .

Frankreich .
Paris , 26 . Dez . Man schreibt der „ Köln . Ztg.

"
: Ueber

das plötzliche Scheilern des Reiseplanes der Kaiserin erhalte
ich von unterrichteter Seite eine Auskunft , die in der That ein
Helles Schlaglicht auf die Sache wirft . Der äußerst scharfe
Ton der Antwort , mit welcher der Papst den General Mon -
lebello verabschiedet hat , ließ kaum die Möglichkeit offen , daß
die Kaiserin unmittelbar nachher Sr - Heiligkeit mit An¬
schauungen gegenüber trete , welche mit denen des Vatikans so
stark kontrastiren . Pius IX . sagte dem General Montebello
Folgendes : „ Ihre ersten Vorgänger hatten den Auftrag ,
den päpstlichen Thron wieder aufzurichten . Der Auftrag
ihrer Nachfolger war , der Invasion der päpstlichen Provinzen
Gewehr bei Fuß zuzusehen , und Ihre Sendung endlich ist es ,
mich in dem Augenblick zu verlassen , wo die Feinde des h .
Stuhles mächtig geworden und die päpstliche Regierung mehr
bedroht ist, als jemals . " So wird es begreiflich , weßhalb die
kaiserliche Reise an dem Tag selbst abbestellt wurde , an wel¬
chem General Montebello in den Tuilerien empfangen wor¬
den . Man wußte übrigens hier schon längst , daß die extreme
Partei in Rom die Reise äußerst ungern gesehen hätte .

K Paris , 27 . Dez . Man erwartete heute die telegra¬
phische Mtttheilung einer Allokution , welche der Papst am
heil . Stephans -Tage an das heil . Kollegium richten sollte . Der
Telegraph schwieg . Die Mission Tonello 's erachtet man als
gefährdet , wenn nicht als gescheitert , trotz der beruhigenden
Versicherungen im gestrigen „ Abend - Moniteur " . — Der ehe¬
malige piemontesische Minister Ponzo di S . Martino ,
welcher sich in Rom befindet , widerlegt die Nachricht , daß er
mit einer Mission beauftragt sei. Die Möglichkeit einer
Aussöhnung zwischen Papstthum und Italien steht er übri -
s - ns nur in einer aufrichtigen wirklichen Religionsfreiheit . —
Dem des kais . Gesandten zu Florenz , Hrn . v. Ma -
laret , welcher in vu « vävstliche Zuavenregiment eingetre¬
ten ist , folgte nun der Vetter des Hrn . Ministers des Innern .
— Eine Anzahl von Präfekten befindet sich in diesem
Augenblick in Paris ; sie wurden berufen , um mündliche Auf¬
schlüsse über die Stimmung in ihren Departementen zu geben .
Uebrigens erwartet man , wie schon gemeldet , zahlreiche Ver¬
änderungen im Präfekturpersonal . — Nach englischen Blät¬
tern hätte die Division unter Contreadmiral Roze in Corea
eine Schlappe erlitten . Die „ Patrie " glaubt auf Grund von
Privatdepeschcn aus China behaupten zu können , daß diese
Nachricht falsch ist . — Die Bilanz der Bank , wo die un¬
fruchtbaren Geldmassen sich anhäufen ( 1007 Millionen ) , wäh¬
rend der Banknoten -Umlauf auf 936 Mill . fiel , zeigt eine
Geschäftsstagnation , wie sie am Schluß des Jahres kaum
noch dawar . — Rente 69 .75 , Cred . mob . 510 , ital . Anl .
65 .75 .

* Paris , 27 . Dez . Der „ Moniteur "
macht heute auf die

„ wichtige " Maßregel aufmerksam , welche die rus sische Re¬
gierung durch die bedeutende Verminderung ihrer Seemacht
im Schwarzen Meer ergriffen hat . — Der „ Moniteur "

spricht sich in einer Berliner Korrespondenz für die in Deutsch¬
land angeregte Aufhebung des Salzmonopols aus .
„Dieselbe übt keinen Einfluß auf die Salzeinfuhr aus Frank¬
reich aus . Deutschland ist zu reich an Salzlagern , um dieses
Produkt je von dem Ausland zu verlangen . Aber indem man
den Salzhandel wieder unter das Gemeinrecht stellt , erreicht
man durch diese Reform den doppelten Vortheil , einen Aus¬
nahmezustand in der Gesetzgebung abzuschaffen und gleichzei¬
tig dem Schleichhandel ein Ende zu machen , der , durch die
Aussicht auf reichen Gewinn augelockt , unter dem gegenwär¬
tigen System eine sehr große Ausdehnung gewonnen hatte .

Der „ Constitutionnel " gibt hmte nachträglich die Worte
wieder , welche der Kaiser kürzlich in feierlicher Audienz an
den neuen Botschafter der Pforte , Djemil -Pascha , als Ant¬
wort auf dessen Ansprache gerichtet hatte . Der Kaiser bat ,

dem Sultan seinen lebhaften Dank abzustatten für die freund¬
schaftlichen Gesinnungen , die der Gesandte ihm in dessen
Namen ausdrückte , und fuhr dann ' fort :

ES bedarf meinerseits nicht der Versicherung , daß ich Sie mit Ver¬
gnügen von neuem den Posten einnehmen sehe , den Sie durch sein
Verträum zu bekleiden berufen sind . Sie können , Hr . Botschafter ,
wie in der Vergangenheit , auf eine wohlwollende Aufnahme rechnen ,
den » Sie haben bei uns die beste Erinnerung hinterlassm .

Die Sektionen des Staatsraths für Krieg und Marine
haben heute im Tuilerienpallast eine auAnrzd . Sitzung abge¬
halten . Die Minister , welche Mitglieder der Armee -
Organisationskommission sind , wohnte « dieser Si¬
tzung bei . — Die „ Patrie " erfährt durch Privatkorrespon¬
denz aus Ancona , daß 1700 Freischärler von einem zu
diesem Zweck in der Stadt gebildeten Komitee nach der Insel
Creta abgesandt worden sind . Man könne , meint sie, die
Zahl der jetzt auf Creta anwesenden Abenteurer aus über
6000 veranschlagen . — Letzten Montag der Bischof
von Verdun gestorben .

Großbritannien .
* London , 26 . Dez . Graf Bismarck ' s Rede über die

Annektirung Schleswig - Holsteins und die stipulirte
Volksabstimmung in Nordschleswig ist für die englischen
Blätter ein fruchtbares Thema . Die wenigsten glauben , daß
es dem preußischen Premier mit der Erfüllung der Wünsche
Nordschleswigs Ernst sei , und manche geben Preußen zu be¬
denken , daß es ein gewagtes Spiel sei, Frankreich einen guten
Vorwand zum Streit in die Hand zu geben . Anders denkt
die „ Times "

, da sie von der militärischen Macht Norddeutsch¬
lands eine weit höhere Meinung hat , als ihre Kollegen . Sie
sagt am Schluß ihrer betreffenden Erörterungen :

Schleswig -Holstein ist der einzige Punkt , in welchem die Hartnäckig¬
keit der Deutschen selbst gegen allen Verstand und alle Würde fest
bleibt . Jedenfalls wird man Graf Bismarck 's seltenen Freimuth be¬
wundern müssen . Er enthüllt nicht nur alle Windungen und Wen¬
dungen der gewandten Politik , die ihn in Stand setzte , die meisten
heimischen und fremden Zeitgenossen seinem Willen zu beugen , sondern
auch die Nebenpunkt « , in denen er unterlegen ist, sowie die unüber¬
windlichen Umstände , unter denen er c« für zweckdienlich hielt , lieber
zu biegen als zu brechen.

In Irland ist der Weihnachtstag , der verschiedentlich zum
Ausbruch des Aufstandes mit großer Bestimmtheit festgesetzt
wurde , ohne die geringsten politischen Störungen verlaufen
und zeichnete sich nur vor jedem gewöhnlichen Sonntage durch
eine ganz ungeheure Anzahl von Leuten aus , die im Zustand
sinnloser oder lärmender Trunkenheit sich auf den Straßen
den Augen des Publikums in höchst ungünstigem Lichte Preis¬
gaben . Verhaftungen sind nicht weiter vorgekommen und
eine vom Telegraphen gemeldete , angeblich bedeutende Be¬
schlagnahme von Waffen und Munition ist , wie die letzten
Entdeckungen ähnlicher Art beweisen , jedenfalls mit -Vorsicht
aufzunehmen . Die eifrige Polizei beschränkt übrigens ihre
Untersuchungen und Beschlagnahmen nicht auf die untersten
Klaffen . Ein bekannter Lord in der Nähe von Dublin wurde
in diesen Tagen wegen gesetzwidrigen Besitzes eines Gewehres
und zugehöriger Munition festgenommen und nur gegen Er¬
legung von Kaution vorläufig in Freiheit gesetzt.

Amerika .
* Neu -Aork , 15 . Dez . (Per City of Paris .) In Be¬

treff der mexikanischen Angelegenheit und des Standes
der Dinge dort im Lande sind über San Francisco einige
nähere Nachrichten eingetroffen . Truppen der Liberalen hat¬
ten Gloma besetzt, man sagte in einer Stärke von 3000 Mann .
Die Nachricht von dem Tod des Generals Placido Vega be¬
stätigt sich nicht , er war vielmehr noch mit Juarez in Chi¬
huahua . — Ein Brief des Generals Montenegro an den kais .
mexikanischen Konsul in San Francisco , datirt vom 4 . Dez . ,
sagt , es sei unwahr , daß die Kaiserlichen beabsichtigen , diesen
Ort zu räumen ; der kais . G .neral Oronez hielt Ojaca noch
zum Theil besetzt, und der Oberst Toledo schlug bei Tehuan -
tepec ein gegen ihn ausgezogenes Korps der Liberalen . Rei¬
sende des Dampfers von Panama berichten dagegen von einer
französischen Flotte im Hafen von Acapulco . Eines der
Schiffe hatte eine beträchtliche Anzahl Truppen an Bord , und
die Franzosen sollten den Ort in einigen Tagen räumen . Der
französische Kommandant hatte versucht , von der Stadt Aca -
pnleo und der Pacif Steamship Company Kontributionen ein¬
zutreiben , was indessen durch die Ankunft des amerikanischen
Dampfers verhindert wurde . In Coloma hieß es , die Fran¬
zosen wären bei Tehuantepec geschlagen worden , 300 hätten
die Küste erreicht und nach Mazatlan um Unterstützung ge¬
schickt .

Das italienische Grünbuch
( Köln . Ztg .)

Die interessantesten Aktenstücke des grünen Buches sind
selbstverständlich diejenigen , welche sich auf die Friedensver¬
handlungen dieses Sommers und namentlich auf die von
Frankreich gespielte Vermittlerrolle beziehen . Es erhellen
daraus insbesondere zwei wichtige Thatsachen : einestheils , daß
Preußen die Florentiner Regierung zur Fortsetzung des Krie¬
ges aufgefordert hat , und daß letztere sich in Anerkennung
ihrer Verbindlichkeiten ohne Einwendungen dazu bereit ge¬
zeigt ; sodann aber erfahren wir in Bezug auf den österrei¬
chisch -italienischen Friedensschluß , daß Frankreich Anfangs
als Grundlage der Unterhandlungen das uti possiäotis vor¬
geschlagen und sich später genöthigt gesehen hat , davon abzü -
gehen und somit das Trentino wieder in seinem ganzen Um¬
fang Oesterreich zu überlassen .

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten an den Kriegsmini¬
ster in Berlin .

Florenz , den 9 . März 1866 .
Herr Ministerl Der General Govone , der Ihnen dieses Schreiben

überbringt , ist beauftragt , bei der preußischen Regierung eine Mission
von besonderer Wichtigkeit zu erfüllen . Er besitzt da » volle Zutrauen
de« Königs und seiner Regierung , und ich bitte Sie , Herr Minister ,



in dieser Eigenschaft Sr . Ercellenz dem Grafen v. Bismarck, Md
Umständen auch Sr . Maj . dem König Wilhelm vorzustellen.

,er General Govon« kennt die Anfichlen der königl. Regierung über
gegenseitige Lage von Preußen und Oesterreich . Sie wissen , Hr .
rifter , unsere Entschlüsse hangen ab von den Entschlüssen Preu -

.>S, von den Engagements , die cS geneigt ist , einzugehen, und end -
ch von der Tragweite de- Ziele- , da- e- sich gestellt hat . Wenn

Preußen bereit ist , entscheidung -voll und gründlich in eine Politik
einzugehen, die seine Größe in Deutschland sicherte , wenn bei der Be¬
harrlichkeit Oeste/b ^ s , eine feindselige Politik gegen Preußen und
Italien zu verfolgest , der Krieg ein von der preußischen Regierung
wirklich acceptirte» Ereigniß ist , wenn man endlich in Berlin geneigt
ist , mit Italien sich in Voraussicht eine« bestimmten Zieles sicher zu
vereinbaren, glauben wir, daß der Augenblick gekommen ist , wo Preu¬
ßen nicht länger zögern darf, sich uns gegenüber frei zu äußern , und
wir find bereit, mit ihm in einen Austausch von Mittheilungen ein -
zugehen , der ihm^heweisen wird , wie ernstlich gemeint unsere Vor¬
schläge find. ^

Die Mission" (es Generals Govone hat den Zweck , sich der militä¬
rischen Maßregeln , welche die Regierung Sr . Maj . des König- von
Preußen in Folge der gegenwärtigen Lage im Einverständnih mit
uns zu unserer gegenseitigen Vertheidigung eingehen würde , zu ver¬
sichern. Die Mitglieder des KabinetS in Berlin , oder die Personen
des Hose- , die von Sr . Maj . dem König oder von Sr . Ercellenz dem
Ministerpräsidenten berufen sein sollten , mit dem General Govone in
Verbindung zu treten , können sich (und wir bitten Sie , ihnen die
Versicherung davon zu geben ) ihm gegenüber aussprechcn mit der
Klarheit und Präzision , die der Gegenstand dieser Mission erfordert,
und mit der Versicherung der besondern Wichtigkeit, die wir Dem bei¬
legen , was uns durch seine Vermittlung zugehen wird. Ihre guten
Dienst« und Ihre scharfsinnigen Andeutungen , Hr . Minister , werden
dem General Govone sehr nützlich sein , und ich bitte Sie , ihm die¬
selben ohne Rückhalt zukommen zu lasten. Ich weiß sehr wohl , wel¬
che« persönliche Ansehen Sie , was ihn anbetristt , genießen» und welch«
Berücksichtigungen Ihr Rathschlägc verdienen. Die hervorragenden
Eigenschaften des Generals Govone und die Missionen , die er schon
erfüllt hat , sind mir eine besondere Garantie , daß diese Mission ihren
Zweck erfülle, der , wie ich eben sagte, darin besteht , mit Klarheit die

gegenseitige Lage von Italien und Preußen in Hinsicht aus die sich
für Europa ankündmden Verwicklungen zu bestimmen.

Genehmigen Sic rc. Lamarmora .
Nr . 240 .

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten an den italienischen
Gesandten in Berlin .

( Auszug .)
Florenz , 3. April 1866.

Herr Minister ! . . . Die Regierung des König« ermächtigt Ew.
Herrlichkeit und den General Govone , mit der Regierung Sr . Maj .
des Königs von Preußen ein Uebereinkommen (sceorllo ) auf folgen¬
den Grundlagen abzuschließen : Die beiden Souveräne , von dem
Wunsche beseelt, die Bürgschaften des allgemeinen Friedens zu befestigen ,
indem sie den Bedürfnisten und gerechten Bestrebungen ihrer Nationen
Rechnung tragen , würden ein Bündniß abschließen , das zum Zweck
hätte : 1) entstehenden Falles durch Waffengewalt die Vorschläge
aufrecht zu halten , welche von Sr . preußischen Majestär bezüglich der
Reform der Bundesverfassung in einem den Bedürfnisten der Nation
entsprechenden Sinne gemacht worden sind ; 2) die Cession der Oester¬
reich unterworfenen italienischen Gebiete an da- Königreich zu erwir¬
ken. Piemont begann 1869 da« Werk der Befreiung der italienischen
Erde mit dem edlen Beistände Frankreichs. Wir wünschen, daß diese«
Werk in nicht zu ferner Zukunft von Italien vollendet werde , viel¬
leicht in einem Unabhängigkeitskriege, der an der Seite derjenigen
Macht gekämpft würde, welche die Zukunft des deutschen Volkes ver¬
tritt , im Namen eines identischen NationalitätSprinzipS . Unter den
Lösungen, welche zumal in diesen letzten Zeiten für die venezianische
Frage vorgeschlagen wurden , würde diese bester als jede andere uns
gestatten , in der Logik unserer politischen und internationalen Situation

zu verbleiben und unsere natürlichen Allianzen, auch die entferntesten,
zu wahren. Wir werden überdies erfreut sein , Preußen im Wider¬
stand gegen die Plane de« österreichischen KaiserthumS zu unterstützen,
indem dasselbe sich entschieden an die Spitze der deutschen National¬
partei stellt, jene « Parlament einberuft , da« seit so vielen Jahren Ge¬
genstand der Wünsche der Nation war , und für Deutschland , so wie
e« in Italien geschah , den Fortschritt der freifinnigen Institutionen
mittelst Ausschließung Oesterreichs sichert.

Genehmigen rc. Gez. Lamarmora .
Nr . 251.

Der italienische Gesandte in Paris an den Minister der auSwärtigm
Angelegenheiten in Florenz.

Pari « , 4 . E6 .
Herr Ministers In Folge des Telegramm « , « elches Ew . Ercellenz

mir gestern früh schickten , habe i-b sr . Excel !, dem Hrn . Drouin de

Lhuys mitgetheilt, daß ich ermächtigt war , zu erklären, daß dre Re¬

gierung d-« König« nicht die Abficht habe , die Initiative eines
Krieges gegen Oesterreich zu nehmen. Ich habe konstatirt , daß e« sich
nicht um Eingehung einer Verpflichtung handle , denn Niemand habe
c« von un « verlangt , sondern daß c« sich um eine spontane Erklä¬

rung unserer bisherigen und gegenwärtigen Absichten bi« zum heu¬
tigen Tage handle , daß diese unsere Erklärung keine neue Thatsache
darstelle , welche die Situation ändere , die vielmehr dieselbe bleibe ,
d. h. daß Italien gerüstet hat , weil Oesterreich zuerst gerüstet hat .

Genehmigen rc . Gez . Nigra .
Nr . 253.

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten an den italienischen
Gesandten in Berlin .

Florenz , 20 . Mai 1866.
Herr Ministers . . . Oesterreich , indem es durch seine drohenden

Bewegungen die Regierung Sr . Maj . des König- von Preußen und
die de « Königs über die Grenze hinauSzuziehen suchte , that nicht«,
als von ihrer Seite unabweisbar gewordene Rüstungen Hervorrufen.
Da « Heer de« König« wurde aus den Kriegsfuß gesetzt, indem es so
bereit ist, einen österreichischen Angriff zurückzuweisen , wie , entstehen¬
den Falle« , mit dem preußischen Heer zu kombinirten Operationen

gegen den gemeinsamen Feind vorzugehen. Nachdem Oesterreich einen

Angriff gegen Preußen und gegen Italien hat voranSsehen lassen ,
scheint «S heute die Dauer einer von ihm geschaffenen schwierigen
Situation verlängern zu wollen. Es erheuchelt eine defensive Hal¬

tung gegenüber den Rüstungen , deren Ursache es ist. WaS die ita¬

lienischest Streitkräfte betrifft, so nahmen sie im Po -Thal lediglich

defensive Stellungen ein . Wenn jedoch Preußen und Italien sich zu¬

sammen im Kampf gegen Oesterreich finden sollten , so wird da« ita¬
lienische Heer auf das pflichtgemäßeste ( con ogni impexoo ) die Be¬

wegungen des tapsern und getreuen Heeres Sr . preußischen Majestät
unterstützen (ssseconllero ) , dessen vollendete Organisation und treff¬
lichen Geist der General Govone würdigen konnte. . . .

Gez . Lamarmora .
Nr . 275 .

Der Minister der auSwärtigm Angelegenheiten an den italienischen
Gesandten in Berlin .

(Telegramm .)
Florenz , 17. Juni 1866, 9 Uhr 15 Min . Morgen «.

Indem wir Akt nehmen von der uns durch den Grafen Bismarck
offiziell gegebenen Ankündigung , daß die Feindseligkeiten in Deutsch¬
land begonnen hätten , werden wir , unfern Verpflichtungen getreu,
ohne Aufschub Oesterreich den Krieg erklären.

Gez . Larmarmora .
Nr . 284.

Der Minister der auswärtigen Angelegmheiten an dm Minister des
Königs , Pari «.

Florenz , 5. Juli 1866.
Herr Minister ! Se . Maj . der König hat , von dem Kaiser der

Franzosm vergangene Nacht folgendes Telegramm crhaltm : . Sr .
Maj . dem König von Italien . Paris , 5 - Juli . Sire , der Kaiser
von Ockerreich, den in meinem Brief an Hrn . Drouin de Lhuys auf¬
gestellten Ideen beitretend, cedirt mir Venezien , indem er sich bereit er¬
klärt, eine Vermittlung zur Herbeiführung des Friedens anzunehmen .
Die italienische Armee hat Gelegenheit gehabt, ihren Werth zu zeigen .
Ein größeres Blutvergießen wird also unnütz , und Italien kann
ehrenhafter Weise das Ziel seiner Bestrebungen erreichen durch ein
Uebereinkommen mit mir , worüber wir uns leicht verständigen kön¬
nen. Ich schreibe dem König von Preußen , um ihm diese Lage kund

zu machen und ihm für Deutschland, so wie ich es Ihrer Maj . für
Italien thue, die Abschließung eine « Waffenstillstandes als Vorläufer
der Friedensverhandlungen vorzuschlagen . Gez . Napoleon / Se .
Maj . der König antwortete , indem er dem Kaiser für das Interesse
dankte , das er an der italienischenSache nimmt und sich vorbehielt, seine
Regierung zu Rath zu ziehen und die Gesinnungen des Königs von
Preußen , seines Verbündeten, bezüglich dieses hochwichtigen Vorschlags
kennen zu lernen. Dm Waffenstillstand oder die Einstellung der
Feindseligkeiten betreffend , kann die Regierung des Königs einer dop¬
pelten Pflicht nicht untreu werden : gegen Preußen , welches , da eS
uns seine Acceptation im vorliegenden Fall nicht angezeigt hat , das
Recht hat , zu erwarten , daß wir unsere militärischen Operationen
verfolgen ; gegen die Oesterreich unterworfenen, in der administrativen
Begrenzung Venezien « nicht einbegriffenen italienischen Bevölkerungen,
deren Befreiung Gegenstand aller unserer Anstrengungen sein muß .

Genehmigen rc. Gez. Bisconti - Venosta .
, Nr. 283.

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten an den italienischen
Gesandten in Paris .

Florenz , 9 . Juli 1866 .
Herr Minister ! Nach Einholung der Befehle Sr . Maj . erthcilt der

Minislerrath Ihnen den Auftrag , der Regierung Sr . Maj . des Kai¬
sers die Grundlagen für eine Verständigung zu unterbreiten . Der
König, unter Vorbehalt seiner Verbindlichkeiten gegen den König von
Preußen und so weit es ihn angeht , hat den Waffenstillstand im
Prinzip angenommen. Vor Unterzeichnung des Waffenstillstandes begehrt
die Regierung des König« von derjenigen de« Kaisers die folgenden Zusiche¬
rungen : 1) Die Form der Cession wird in dem Sinne regulirt , daß , wäh¬
rend die Dazwischenkunst Frankreichsstatthaben wird , Oesterreich da « Prin¬
zip der Vereinigung Veneziens mit Italien zugegeben hat. 2) Die ita¬
lienische Regierung behält sich ausdrücklich vor , in den Friedensver¬
handlungen die Frage des Trentino aufzuwerfen. Wir reklamiren die
Vereinigung diese« Gebietes mit den cedirten venezianischenProvinzen
in der doppelten Erwägung der Nationalität und der Sicherheit der
Grenzen. Frankreich würde zustimmen , dieses Begehren zu unter¬
stützen. 3) In den auf Venezien bezüglichen Friedensverhandlungen
wird keinerlei Bedingung vorgebracht werden , die sich aus allgemeine
Fragen der italienischen Politik und insbesondere auf die bereits von
der Konvention vom 15. Sept . 1864 zwischen Italien und Frankreich
geregelte römische Frage bezöge. Ich hoffe , daß diese Vorschläge die
Zustimmung der französischen Regierung erhalten werden , deren
hohe Vermittlung so zu einem annehmbaren und dauerhaften Frieden
führen wird.

Genehmigen rc . gez. Visconti - Venosta .
( Schluß folgt.)

Bade ».
Mannheim , 27. Dez . Außer den stillen Privatkreisen wur¬

den auch in den meisten geselligen Kreisen hiesiger Stadt
mitunter angenehme geistige Genüsse geboten. Wir heben her¬
vor , außer der Gesellschaft . Räuberhöhle'

, den katholischen Ge¬
sellenverein , die freireligiöse Gemeinde, den . Singverein ' , die . Er¬
heiterung'

, . Germania ' , den . Schweizer - Verein'
, da « . Kasino'

, die

. Sängereinheit ' , den . Männer - Gesangverein'
, den . Frohsinn " und

. Arbeiterverein" . Namentlich hat sich der . Turnverein ' ein - dank¬
bares Andenken gesichert, indem er seinen Weihnachtsbaum mit einer
Geldgabe einer armen Familie überließ. Als bezeichnend für die
Mufikliebe in unserer Stadt wollen wir erwähnen, daß dem Verneh¬
men nach die 3. Akademie im großen Theatersaal so besetzt war , daß
außer dem Abonnement 400 fl. Einnahme erzielt wurden . Auch die
Aufführung des »Don Juan ' am zweiten Weihnachtstage war so be¬
sucht, daß schon um 4 Uhr die beiden Straßen , die zu den Eingängen
führten , von einer wogenden . Queue ' vollgedrängt waren .

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 27 . Dez . Nachdem nunmehr seil länger als vier

Wochen Choleraerkrankungen weder in Berlin noch in Char¬
lottenburg vorgekommen find, ist die hiesige Choleraepidemie als völlig
erloschen anzuschen. Nach Ausweis der polizeilichen Meldungen sind
in Berlin 8186 Erkrankungen, von denen 5457 mit dem Tod endeten,
und in Charlottenburg 213 Erkrankungen , von denen 170 mit dem
Tod endeten , vorgekommen.

* Paris , 27. Dez . Die Nachrichten , welche bis jetzt über das
entsetzliche Eisenbahnunglück zwischen FranoiS und Dannema -
rie auf der Dijon -Belfort-Bahn eingelaufen sind , bestätigen, daß sich
die Zahl der Todtm auf 14 , die der erheblich Verwundeten auf 23
beläuft . Von Bahnbeamten find drei getödtet und fünf zumeist schwer
verwundet worden. Die Schuld an der Katastrophe trägt Unter -Bahn -
hofverwalter von Franoi «, der den Personenzug abgehen ließ , obgleich

er , wie alle Stationschefs der Linie , in der vorschriftsmäßigen Form
benachrichtigt worden war , daß man den Zug nicht eher weiter gehen
lasten dürfe , als bis ein in entgegengesetzter Richtung ankommender
Güterzug die Station werde pasfirt haben. Er ist verhaftet und sieht
einer strengen Bestrafung entgegen. Der Zusammenstoß war furcht¬
bar , die beiden Lokomotiven bäumten sich an einander auf und blieben
aufrecht stehen. Die ersten Personenwagen wurden in Trümmer zer¬
malmt . Die Beamten der Bahn , die Behörden , die Bewohner der
nahen Dörfer eilten herbei und arbeiteten unausgesetzt die ganze Nacht,
um die Bahn frei zu machen und die Todten und Verwundeten unter
den Trümmern hervorzuholen.

' Maxau , 28. Dez . Seit unserm letzten Bericht find im hie¬
sigen Rheinhafen eingelaufen : Schleppboot . Mülheim IV. ' mit den
Schiffen . Luise ' (4551 Ztnr . ) , . Anna " (3819 Ztnr . ) und . Emma '

(5561 Ztnr .) ; Schleppboot . Stinne » III . ' mit den Schiffen . Stadt¬
rath ' (4496 Ztnr .) und . Dembinsky' (4264 Ztnr .) ; sämmtlich mit
Ruhrkohlm . Ausgelaufen sind die Schiffe : . La fortune ' (600 Ztnr .) ,
„Nichtverragt" (515 Ztnr . ) , „Wilhelm"

, . Donnersberg '
, . Hoffnung "

(mit je 600 Ztnr .) und . Hoffnung' (800 Ztnr .) ; sämmtlich mit
Kartoffelmehl.

k Vom Rhein , 27. Dez . Ein recht schönes Weihnachtsangebinde
hat den Freunden vaterländischer Sage ein Dichter unserer Gaue ge¬
geben , der auch durch seine wissenschaftliche und berufliche Stellung ei¬
nen hervorragenden Platz einnimmt , Oberhofgerichtsrath E . Brauer .
Es ist die 2. Auflage der Badischen Sagenbilder in Lied und
Reim von Eduard Brauer , Karlsruhe, Braun , 1867 , 234 Sei¬
ten 8 . Schon die erste Auflage der anspruchslosen und lieblichen
Dichiergabe machte verdientes Aufsehen ; die zweite ist ansehnlich
vermehrt , aber dem Charakter der ersten treu geblieben . Da zieht nicht
nur der Wunsch, Das im Lied zu fesseln, was aus heimischen Sagen
der Volksmund jetzt weniger treu bewahrt , als in den letzten Jahr¬
hunderten , sondern eine ernste, treue vaterländische Gesinnung , ein Hauch
geistiger und evangelischer Freiheit durch das ganze Buch.

Von Säckingen , St . Fridolinsstift , werden wir hierauf zum See ,
nach Reichenau, Konstanz, die alte KaiserpfalzBodmann , Ueberlingcn,
Pfullendorf , die treuen Reichsstädte in den Hegau , in die Schluchten
des Albthals , in die Haselhöhle vom blusigen Falkenstein nach Frei¬
burg , in die Ortenau , das sagenreiche Baden, in den Kraichgau , die
Pfalz , in das Neckarthal zu den Burgen des Odenwalds und bis zum
Main geführt, wo . der Unglücksritt bei Urphar " die Sammlung ab¬
schließt , deren sagenhafter Gehalt mit dem ethischen wetteifert und
durch schönen Gedankenausdruck dem Gedächtniß sich leichter einprägt ,
im Herzen tiefer haftet. Die Sammlung ist Sr . König!. Hoheit
dem Großherzog gewidmet , . dem erhabenen Schützer und Beförderer
vaterländischer Bestrebungen"

, wird aber gewiß auch im bescheidenen
Bürgerhaus freundliche Aufnahme und verdiente Anerkennung finden.

Nachschrift .
Hannover , 27 . Dez. Der General v. Arentschild

macht die Verfügung des Ex -Königs Georg bekannt, welche
den Beamten , Inhabern von Kommandos , Unteroffizieren
und Soldaten die Entlassung gewährt .

Paris , 28. Dez. Der „Moniteur " schreibt : Eine
Depesche des Admirals Roze , Befehlshabers der Expedition
in Korea , vom 22. Okt . kündigt an , daß er am 16 . Okt.
Kanghoa , eine wichtige Stadt in Korea , eingenommen habe.
Am 22 . befand er sich noch in Kanghoa .

rv. Mannheim , 24 . Dez . (Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend 200 Zollpfd. 16 fl. 15 G.,
16 fl. 30 P . , ungarischer 16 fl . 15 G ., 16 fl. 30 P .^ aus Lieferung pro
März 16 fl. 30 G . , 17 fl. - P . - Roggen, eff. 11 fl. 20 G. , 11 fl.
40 P . - Gerste , eff . hies. Gegend , neue . 11 fl. 15 G ., 11 fl. 30 P .,
württemb . - fl. - G ., 11 fl. 20 P ., Pfälzer I . - fl. — G ., — fl.
— P . - Hafer, eff. neuer , 100 Zollpfd . 4 fl. 24 G. , 4 fl. 36 P .
— Kernen , eff. 200 Zollpfd. 16 fl. 30 P . - Bohnen, - fl. G., 14
fl. 30 P . — Lins -" w fl. bi« 25 fl. P . — Wicken — fl. — G .,
11 fl. P - — Erbsen — fl. — G ., 12 fl . P . - Kleesamen , deutscher 1.
— fl. G ., 33 fl. P ., - ll . 30 fl. G., 31 fl. P ., Luzerner 28 fl . - P .
— Esparsette 17 fl. 15 P . — Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl,
eff . Inland in Parthien 24 fl. 30 G., 24 fl. 45 P . . faßweise 25 fl. P .,
Rüböl , eff . Inland , faßweise 24 fl. 30 G ., 24 fl. 45 P ., in Parth .
— fl. — P ., 24 fl. 30 P ., auf Lieferung 26 fl. P . — Mehl 100 Zollpfd . :
Weizenmehl, Nr . 0 - fl. — P . , 12 fl. 45 P ., Nr . 1 — fl. G . , 12 fl . 15P .,
Nr . 2 11 fl. 30 P ., Nr. 3 10 fl . P ., norddeutsches im Verhältniß billi¬
ger. Roggenmehl , Nr. 0 — 1 Stettiner , 9 fl. 15 G . , 9 fl. 30 P .
— Branntwein , eff . (50 »/o n . Tr .) Irans. (150 Lit .) — fl . G. , — fl.
P . — Sprit , 90°/ „, Irans ., 42 fl. — G . , 43 fl. — P . — Petroleum
in Parthien verzollt, nach Qualität — fl . G. , 15 fl. — P .

Weizen, Gerste und Hafer in besserer Frage, und Preise theilweise
etwas höher ; Roggen still ; Mehl unverändert ; Leinöl wie Rüböl
wenig Begehr. Kleesamen bei schwacher Zufuhr im Preise behauptet .
Petroleum flau.

Durlach , 24. Dez. Vor wenigen Tagen starb hier am Typhus
der Eisenbahn- Portier B. Er hinterläßl in dem Zustand bitterster
Armulh und Hilflosigkeit eine Wittwe mit fünf Kindern unter zehn
Jahren , unter denen vier Knaben find und welche größtentheils selbst
von schwerer Krankheit kaum nothdürftig genesen sind . Die Mutter
ist nicht im Stand , die Kleinen vor dem Verhungern zu schützen ; die
Heimalhgemeinde gehört zu den ärmsten des Landes . In diesen Tagen
allgemeiner Christsreude wenden wir uns darum an die Herzen edler
Menschenfreunde, an Alle, die heute und morgen der Freude ihrer
eigenen, vielleicht reichbeschenkten Kinder sich freuen, um eine Brosame
von ihrem Weihnachtstisch für unsere armen verlassenen Waisen . Der
Himmel wird'« ihnen rm eigenen Hause segnend vergelten. (Die Er -
pcdiliou d. Bl . ist erbötig , Gaben zu obigem Zweck in Empfang zu
nehmen .)

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
^ Sonntag 30 . Dez. 4. Quartal. 144. Abonnementsvor»

stcllnng . Astorga ; große romantische Oper mit Ballet in
3 Akten, von E. PaSque ; Musik von I . I . Abert.



Z.q.238 . ES hat dem Allmächtigen
gefallen , den ev. Pfarrer Georg
Friedrich Wolf in Dossen¬

heim bei Heidelberg, im Alter von
'69 Jahren, am 26. Dezember, Nach¬

mittags b/i4 Uhr, nach kurzem, aber schwerem
Leiden aus dem Kreise der Seinigen in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten
_ Die Hinterbliebenen .

Z . q .224d. Karlsruhe .

Vräfl . Leiningen - Neu-enau
Älo Knlehen.

Die per 1 . Januar n. I . fälligen Coupons »beuge
nannten Anlehens werden von heute an an unserer
Kaff« eingelöSt.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1866.
G . Müller Lf Conf .

Z . q .236 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt
— große ger. Spickaale , —

— frische Kieler Svrolten . Gangfische, —
Bückinge, ger. Winter - Rheinlachs rc .

Z .q.238. Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt
ganz frische Austern » echt ruff . Astrakan -Kaviar ,
frisch ger . Winter -Rheinlachs , Homards in Büchse » ,
frische Gänseleberpastete » von Henry und in Teig ,

— schönesstrunz. Geflügel , —
— ganz frische Tolles , Schellfische , Laberdan, —
— schöne pommer '

sche Gänsebrüste , Gänsekeulen,
Braßkeulen , —

frische echte Perrigordtrüffel , Trüffel in Dampf , in
Gläser und getrockneteTrüffel , Champignons , Mor¬
chel«, Kaper », Oliven , auch frische Pflückerbsen, Boh¬
nen , Champignons in Blechdosen , sowie irische Sar -
dineS in Oel, Mquersux , diverse Wildpretpasteten

— frisch angelommenen Ochsenmanlsalat , —
sehr schöne, frisch ger . Braunschweiger, Göttinger und

kleine Göttinger Knackwürstchen ,
echte Lyoner und feinste Gänsrleberwurst , frisch ger.
echte Frankfurter Brat - und Leberwürste, frischen

westph . Schinken rc .
— vorzüglichen 8tr » vlilm «» <11 MI » » « , —

ckv Rrlv , «lv 8lv » tkvI>Lüvt ( Non
ctons) , «kv Mvvqmvkort , Münsterkäs mit
und ohne Kümmel , alten Parmesan -, Chester -,
Edamer - (holl.) , feinsten Emmenthaler ( Schwei¬
zer ) , grünen Kränterkäs , Rahm - und guten Back-
stein -KäS rc.

— dazu echt Münchener Spatenbräu , —
und echt engl. Porter und Ale rc . rc.

worauf den neu angekommenen
Magenbitter (alter Schwede) ,

— echt rnff . Doppelkümmel (Allasch) , —
DI »« irtirv » 8v in 3 Farben ,

echten Llsrnsq .rr1no Li 2s .ru in >/ , und V, Baut . ,
. Vkzrnarrcl L'cxrLInx ,

— echtes Danzigrr Goldwasser, —
— Wermnth cli loriuo , —

Irish Whisky rc . rc .
Z .q.239 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt eine große Parthie
Schöne große spanische Orangen ,

frische saftige ital . Orangen s 4 kr. (bei Kisten billiger),
schone frauz . und Mesfiner Citronm ,

große ital . Marrourn ,
feinste « « »»üls « «8« rti8 ,
neue Muscat -Dattcln , Prünellen , Pistolles ,
ä 'Lgen , große Tafel -Feigen , neue Kranz - und Mar¬
seiller Feigen-

, Mandeln , Haselnüsse, Malaga -Trau¬
ben, Snltanini , Pistazien , Pignolen , Zngber , feine
Vanille , Zimmt , Nelken» Lhokolade » feinen schwar¬
zen und grünen Thee in V, - , ' /, - u . Vi-Pfund - und
Originalpaketen und offen , als :

feinste Caravanen - , feinste Peceo- , Sonchong - ,
Gnnpowder -, Perl - , Hahsan -Thee , so wie

feinsten Kron - Arrac in (I Originalflaschen,
ltrae eie Mntnvl » , Id mir «lv »kniiinlen , ganz
alten Cognar , echten Franzbranntwein , Lxtrnlt

Kirschen- und Mannheimer Wasser
rc. rc . , Bischoff- und Cardinal -Effenz, Ananas - ,
Arac - und Rum -Punschessenz von Seiner in Düssel¬
dorf , von I . A. Röder in Cöln , von F . Kauff -
mann in Denkendorf rc. , verschiedene Sorten feine
Sellner ' sche Liqnenre , echt ital . Marasquino ,
echt holl . sAnisette, Cura ^ ao , Genevre von Wh -
nand , Foockingin Amsterdam, sowie
_ die feinste» Käse rc. rc._

Z.o.613. Schönau bei Heidelberg.

Liegenschaftsversteige¬
rung.

Auf Antrag des Müllers Georg Reinhard in
Ziegelhausen und zufolge richterlicherVerfügung wer¬
den am

Freitag den 18 . Januar 1867 ,
Vormittags 10 Uhr .

auf der Rathhauskanzlei zu Schönau die der Bäcker
Georg Nollert N. Wittwe , Elisabeth», geb. Egnrr ,
gehörigen Liegenschaften :

1.
Ein von Stein erbautes Wohnhaus mit

Keller und BLckereieinrichtung, nebst Platz,
worauf es steht , mit dazu gehörigem Win¬
kel (Dungplatz ) hier , an der Hauptstraße
neben Dreher Kinzinger und Flaschner
Manschott . 1100 fl.

2.
1 Brtl . Acker bei der Almendhohl, neben

Ehr . Lindauer und M . Wild Wtb . . . 100 fl.
3.

Die Hälfte von 1 Vrll . 34 Rth . Neu-
rottseld am Beisitzerschlag , neben Dan .
Kuhn und Dan . Gerberl . . . 60 fl .

Summa 1260 fl.

öffentlich zu Eigenthum versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der SchätzungSwerth oder mehr geboten
wird .

Hievon erhält Georg Nollert Wittwe , deren Auf¬
enthalt unbekannt ist , gemäß 8 244 der P .O . zugleich
mit der Aufforderung Nachricht, einen Gewalthaber
aufzustellen, widrigenfalls alle Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , als wenn sie ihr eröffnet worden
wären, an der GerichlStafelzu Heidelberg angeschlagen
werden.

Schönau bei Heidelberg , den 11 . Dezember 1866 .
Schultheis , Notar .
Emmendingen . ( Holzverstei -

Aus dem Domänenwald Theninger Al-
Z .q . 199.

gerung .)
mend,

Weichholz -Schlag Nr . 4 ,
versteigernwir bis

Donnerstag den 3 . Januar 1867
nachstehende Hölzer gegen baare Bezahlung vor der
Abfuhr :

4' / , Klftr . eichene», 2 Klstr . birkenes, 5 Klftr . erle-
nes , IS Klstr . gemischtes Scheitholz ; d Klstr . erleneS,
21 Klstr . gemischtes Prügelholz ; 3 Klftr . Stockholz,
1600 Stück buchene , 600 Stück eichene, 9200 Stück ge¬
mischte Wellen ; 1 Loos SLlagabraum ; sodaun :

11 Stück eichene, IS Stück birkene Nutzholzklötze und
9 Stück eschene Stangen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag zunächst der
Beckenmädles Richtstall.

Emmendingen , den 22. Dezember 1866.
Großh , bad. Bezirksforstei .

Fischer .
V. 186. Nr . 30,124 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) In das Handelsregister dahier wurden
eingetragen :

L. Zum Firmenregister :
siid O .Z . 281, die Firma Julius Trautz in Pforz¬

heim ;
sud O .Z . 282 , die Firma Karl Dittler hier ;
sud O .Z . 230 , der Ehevertrag zwischen Buchhänd¬

ler Gustav Maier von hier und Katharina
Gleich » » f von Bonndorf , wornach jeder Theil
100 fl . in die Gemeinschaftsmafle wirft , alles
übrige Vermögen davon ausschließt;

sud O .Z . 254 , der Ehevertrag zwischen Fabrikant
Adolf Kolmar von hier und Bertha Deim¬
ling von -a, ck. ä . 14. Mai 1866, wornach je¬
der Theil 5 - fl . zur Gemeinschaft einwirst , und
alles übrige gegenwärtige und künftige Vermö¬
gen davon ausschließt;

snbO .Z . 12, der Eheverlrag des Kaufmanns Eduard
Kail Armbrust er von hier mit Frida Eisen¬
lohr von Durlach , >l . ci. 16 . Februar 1865 , wor¬
nach jeder Theil SO fl. in die Gemeinschaft wirft
und alles klebrige ausschließt;

sud O .Z . 47, der Ehevertrag des Fabrikanten Karl
Daniel Maier hier und Emma Horchler
von Karlsruhe , <i . ü . 25. Juli 1866 , wornach
jeder Theil 30 fl. in die Gemeinschaft wirft und
alles Nebrigc davon ausschließt;

sud O .Z . 294, die Firma C. Boppenhausen
von hier.

L . Zum Gesellschafsregister :
sud O .Z . 61 , das Erlöschen der Firma Trautz <L

Dittler von hier ;
sub O .Z . 119 , die Firma Eduard Mutschel -

knauhLCie . hier . Die Theilhaber sind :
Eduard Mutschelknauß und Georg Of -

fenheimer ;
die Gesellschaft hat begonnen am 7 . März

1866 ;
sud O .Z . 96, der Ehevertrag des Joh . Fuchs von

hier (Theilhaber der Firma Fuchs L Ersch )
mit Maria Merklin von Oberhofen , 4 . 4 .
9 . Dezember 1865, wornach jeder Theil 25 fl. in
die Gemeinschaft wirft und alles übrige Vermö¬
gen davon ansschließt;

sub O .Z . 110, das Erlöschen der Firma Esch <L
Dyckerhof hier;

sub O .Z. 105, der Ehevertrag des Konrad Boppen -
haujen mit Emma Weisingcr von hier,
kl. ü . 16. April 1864, wornack jeder Theil 50 fl.
in die Gemeinschaft wirft und alles Uebrige
davon ausschließt;

sud O .Z . 32, das Erlöschen der Firma Greifs L
Horn , Karl Greifs sen . ist ausgetreten , an
dessen Stelle trat Karl Greifs jung . Die
Firma Greifs L Horn dauert fort ;

sud O .Z . 9g, das Auslreten des Joh . Fuchs aus
der Gesellschaft FuchSLGrsch hier ;

sud O . Z . 1l9 , das Erldsch -n der Firma Ed. Mut -
schelknauß L Cie . hier ;

sub O .Z . 48 , das Erlöschen der Firma Heinrich
Witzemann von hier ;

sub O .Z . 105 , das Erlöschen der Firma Boppen -
hausen L Jaillet .

Psorzhcim, den 15 . Dezember 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

B o e ck h.
A S c a n i.

Z v.749. Nr . 14,532 . Konstanz . ( Dieb¬
stahl undFahndung .) DemLudwigFleischer ,
Bauernknecht von Grünendach, kgl. bahr. Landgericht«
Memmingen , ist in der Nacht vom 7. auf 8. d. Mts .
im KronmwirthShause dahier ein rothledernerZuggeld¬
beutel , im Werth von 12 kr. , und darin 70 Franken ,
bestehend in 3 Napoleons und 10 Franken in Schweizer-

geld , entwendet worden.
Dieses Diebstahls dringend verdächtig ist ein Mann ,

welcher im nämlichen Zimmer mit dem Bestohlenen
übernachtete, und wir bitten , auf denselben zu fahn¬
den und ihn im Falle der Betretung hieher einznliefern.

Derselbe ist Wilhelm Minner , gebürtig von Ober¬

hain , Fürstlich Schwarzburg' schen Justizamts König-

sec, verheirathet an Karoline, geb. Meier , von Chur
in Graubündten , evangelisch , Schneider, etwa 37 bis
41 Jahre alt .

Zugleich wird der Verdächtigedieser Thal beschuldigt
und ausgesordert, sich ^ ^binnen 4 Wochen
wegen dieser Beschuldigung dahier zu verantworten ,
da sonst nach Lage der Akten gegen ihn Erkennlniß er¬
lassen würde.

Konstanz, den 22 . Dezember 1866. '

Großh . bad. Amtsgericht.
K L r ch e r.

Z .o.764 . Nr. 16,508 . Emmendingen . (Be¬
kanntmachung und Fahndung .) Am Freitag
den 21 . d. M . kam dem Andreas Haas von Denz¬
lingen die Summe von 40 fl . in Papiergeld unter Um¬
ständen abhanden , welche der Vermuthung Raum ge¬
ben , daß dieser Betrag dem Beschädigtenauf demWege
von hier bis Heran au « der Tasche siel und von einem
Dritten aufgefundm und unterschlagen wurde.

Das abhanden gekommene Papiergeld kann nicht

näher beschrieben werden. Dasselbe befand sich zwi¬
schen den Blättern eines alten Wanderbuches, aus
besten erster Seite sich noch ein auf einen gewissen An¬
dreas Rübling von Denzlingen als Inhaber de«
Wanderbnchs lautender Eintrag des großh. Oberamts
Emmendingen befindet. Dieses Wanderbuch hatte
noch die beiden Decken aus Pappe , deren eine über die
andere durch eine False gezogen werden konnte , auf
welche Weise dann da« Wanderbuch mittelst einer
Schnur festgehalicnwurde. In diesem alten Wander¬
buche befanden sich außerdem noch verschiedene Ver¬
fügungen de« diesseitigen Gericht« an Andreas Haas
al« Abwesenheitspflegerdes Karl Stefan , außerdem
eine Quittung der Gebrüder Sonntag für Georg
Schaffhaufervon Denzlingen über den Betrag von
12 fl. 40 kr .

Wir bitten um Fahndung nach dem abhanden ge¬
kommenen Gegenstände und der darin befindlichen
Geldsumme und um Ermittlung des dermaligen Be-

Emmendingen , den 24 . Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
Z .q .240 . Nr . 4270 . Mannheim . ( Fahn¬

dung . ) Unter Bezug auf meine Ausschreiben in
Nr . 249 und 278 d-eteS Blattes bringe ich zur Kennt -
niß , daß der zweite Räuber in der Person de « Philipp
Giebel von Weilbach , königl. preuß. Amtes Hoch¬
heim , ermittelt worden ist , und derselbe in Wies¬
baden bei dem königl. preuß. Kriminalgericht wegen
dieses Raubes in Untersuchung steht und dort verhaf¬
tet ist .

Zugleich bitte ich , die Fahndung auf Anton Viktor
Delesse von Metz fortzusetzen .

Mannheim , den 24 . Dezember 1866 .
Der Untersuchungsrichter

am
großh. bad . Kreis - und Hofgericht:

v . L i t I ch g i.
Z.o.739. Nr . 11,814. Ettlingen . ( Auf¬

forderung .) Ignaz Ehmann von Bruchhausen
steht dahier wegen Diebstahls in Untersuchung, ist aber
flüchtig . Derselbe wird aufgefordert,

binnen 14 Tagen
sich zu stellen und weiter vernehmen zu lasten, widri¬
genfalls da« Erkennlniß nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden würde.

Ettlingen , den 10. Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z .o.748. Nr . 8600. Jcstctten . ( Oeffent -

licheVorladung .) Feldwebel Wilhelm Schärtle
von Grießen , welcher sich unerlaubter Weise aus seinem
Garnisonsorte Konstanz entfernt hat , und auf die
Aufforderung des großh. Bezirksamts Jestetten vom
10 . November l. I . , Nr . 5010 , nicht zurückkehrte , ist
der Desertion beschuldigt. Derselbe wird zu der auf
Montag den 7 . Januar 1867 , Vormittags
11 Uhr , anberaumten Hauptverbandlung mit dem
Androhen öffentlich vorgeladen , daß im Falle seines
Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gefällt würde. Jestetten , den 24. Dezember
1866. Großh . bad. Amtsgericht. Füller .

Z .o .762 . Nr . 26,925 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung .)

Die Konskription pro 1867,
hier

die Rekrutenaushebung betr.
Bei der heutigen Rekrutenaushebung sind unent¬

schuldigt ausgeblieben :
1 ) Eduard Ludwig Müller vonKarlsruhe , L . -Nr .

26 ;
2 ) Karl Friedrich Riglutsch von da, L . -Nr . 50,';
3) Bernhard Karl Johann Trabinger von da ,

L. - Nr . 55 ;
4 ) Karl Heinrich Marggrander von Eggen¬

stein , L. - Nr . 70 ;
5) Georg Wilhelm Wc inbrecht vonKarlsruhe ,

L.-Nr . 76 ;
6) Heinrich Bollschweiler von da, L.- Nr . 88 ;

8) Wilhelm Heinrich Ernst Meeß von da, L .- N
106 ;

9 ) Karl Franz August Forst von da , L . -Nr . 13k
10) Jakob Meier von Kiiielingen, L. - Nr. 139 ;
11 ) Ludwig Leopold Heinrich Doxie von Karst

ruhe, L . - Nr . 166 ;
12) Anton Wilhelm Wein mann von da , L.-Nr

174 ;
13) Johann Karl Konrath von Rüppurr , L .- Nr .

239 ;
14)° Heinrich Karl Ludwig DiH - ler von Karls¬

ruhe, L.Nr . 252 ; .
15) Friedrich Huber von GrabelLL . -Nr . 259 ;
16) August Joo « von Linkenheim

'
, L .-Nr. 272.

Dieselben werden aufgefordert , sich
binnen sechs Wochen

hier zu stellen, ansonst die Einleitung des gerichtlichen
Strafverfahrens wegen Refraktion gegen sie beantragt
werden würde.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 21 . Dezember 1?»

Großh . bad . BezirksäM .
^ äaeriÄmi '

Z . o .760 . Nr . 11,633 . Triberg . ( Auffor¬
derung . ) Der Konskriplivnspflichtige , Loos - Nr .
159, Hartmann Hummel von Ncukirch ist beider
am 10. v . M . dahier staltgehabten Rekrutcnaushebung
ungehorsam ausgeblieben und wird deßhalb in Ge¬
mäßheit des 8 1 des Gesetzes vom 24. Mai 1865 auf¬
gefordert, sich

binnen 8 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er des Orts - und
Staatsbürgerrechts sür verlustig erklärt und die Ein¬
leitung des gerichtlichen Strafverfahrens wegen Re¬
fraktion gegen ihn beantragt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Triberg , den 23. Dezember 1866.

Großh . bad . Bezirksamt.
E n g e l h o r n .

Edelmann .
Z .o .765 . Kr . 12,916 . Müllheim . ( Auf¬

forderung .) Der Soldat im großh. Leib- Grcna -
dterregiment, Jakob Ludwig Hanert von Oberegge¬
nen, welcher sich unerlaubter Weise aus seiner Garni¬
son entfernt hat , wird aufgefordert,

binnen 4 Wochen
sich entweder bei seinem Kommando oder dahier zu
stellen und hierüber zu verantworten , widrigenfalls
gerichtliches Verfahren wegen Desertion gegen ihn be¬
antragt würde.

Sein Vermögen ist mit Beschlag belegt .
Müllheim , dm 24. Dezember 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
Sachs .

B.Nr . 5925 . Rastatt .Z.o .763.
d e r u n g .)

(Aussor -

I . U . S .
gegen

Füsilier Ferdinand Mang von Sep -
penhofen, wegen Kameradendiebstahl«
und Desertion.

Füsilier Ferdinand Mang von Seppenhofen , wel¬
cher wegen Kameradmdiebstahls in Untersuchung steht ,
hat sich derselben durch die Flucht entzogen. Es wird
nun derselbe aufgefordert, sich

binnen vier Wochen
bei seinem Kommando zu stellen , widrigenfalls nach
Lage der Akten gegen ihn erkannt würde.

Rastalt , den 26 . Dezember 1866.
Das Kommando

de« großh. bad. 2 . Füsilierbataillons .
Der

Bataillons -Kommandant :
_ Bauer , Oberstlt._
^ rm ^ crr»^ ?«?e«ve^ e^ 8re?ge ^ 8e8attgu«s"
zur Nachricht, daß dieselbe schon ihrer Psendonhmität
wegen keine Aufnahme finden kan«. Wir habe» da¬
her , der für diese » Fall gegebenen Weisung gemäß,
de» beigelegearo Einthalerscheia an die großh .
Armenkommiffio » abgegeben.

Frankfurt , 27 . Dez. 1866. Staatspapiere .

Preuß . 50/a Obl . b. Rothsch . Luxbrg . 40/a do. L105kr . b. E. 80 P .
4 ' /, °/a do. - - Oesterr. 5°/oMel . i. S . b . R . - -
4«/a do . - - 5°/a do. 1852 i. «st. 63 P .
3 -/, «/a Staatssch . - — 5»/a do. 1859 . . 58'/« G.

Franks. 3V-"/o Obligation .
3"/ä dto.

80V« G. 5»/a d °. 1864 . „ 57 -/, G .
71' « G . 50/aMet. i. Sld . b. B. 60 G.

Nassau 4V,o/aObl .b.Rothsch . 93' /, G . 50/a Nat .-Anl. 1854 49-/, G .
4°/o do. P . 5VaMet . -Obligat. — -
3'/,Vo do. 82V» P . 5«/« do. 1852C . b.R . 45 G.

Krbeff. 4VgObl .Rthlr . L105 92 -/ , P . 4 ' /z»/g Met .-Obllgat. 37 -/,d .G.
Bayern Obligationen 99V, bez. Rtißld. 5°/aObl . mL . Lst.12 83V« P .

4V,o/i> Ijahrig 94V. P Fimild . 4' /,o/aOb . i. R .L105 — -
4' /-°/o V-jährig 2-t ' /, G . 4Vr"/aPfdb .i.R .S105 - —
40/a Ijährig
40/a ' /.jäbrift

90 '
« G . Span . 3°/a inl. Schuld

2'/, "/g Schuld
— -

90- /« G . _ _
40/a Ablös .-R . 90-/« P . Belgim 4'/, "/oO . i.Fr . L28kr. 99 -/. G.

Wnbg . 4V,"/o Obl. b. Roths. 94'/« P . Italien 50/a Lomb. i- S . v . R . 80'/. P .
* 40/a do. — - 50/a Vmet. C. b .R .V, 70' /, G -

3V. °/a do. 83 P . Schwd. 4' /, "/n Obligation. 82 -/, G-
Badm 4'/,o/a Obligation . 93 G. 4 ' /,o/a do. i.L. L12fl. - -

4°/a do. 89V« P . * 4V? /aPfbf .iZttL105
4V,o/« EO . i.FrL28

82 '/, G .
3V .V„ do. v. 1842 82V. P . Schwz. 98 G.

G .Heff. 4°/g Obligation .
3V,°/o do.

93 -/« P . 4V, "/a Bem .Std .-O. 93 bez. G.
- - 4°/» do. - -

Oldnb . 40/0 Obligai
'wn. — - 5»/g Gf. St .-O.Fr/28 95' /, G .

Brschw. 3-/, °/ » Ob . b.R .L105 - - N.-Am. 6V„ Lt . i. D . r. 18Ä1 - -
Lnrbrg . 4«/aO .Fr . L28kr .b.S. — — , 6°/a do. r. 1882 76V, b.G .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

Vreuß .Pr .-A.
Kurh .40Thlr .L .b.R.
Naff. 25-st.-L. b. R.
4°/o Bayr .Präm . - A.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr . Hess. SOst.L. b.R .

25fl, . ,
AnSb .-Gunzmh . L.
Oest .250fl.bM .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL185S
500fl.v.1860«/ ,
100fl.v.1864

Schweb. Rthlr . 10 L .
Sard . 36-Fr^ L. b.R .
Mail .45-Fr .-L .b. R .
2' /,Lütt .PrQ . b. G.
30/aBordeauxIQOFr.

3"/o Frankfurter Bank
3"/ » Oesterr. Bank-Aktien
5«/» . Cred.A. i . O. W.
5°/» Pfdbr . d. österr . Ered.-A.
3"/« Bayer. Bank L fl. 500
4°/» Pfandbr . d . bahr . Hyp.-B.
4°/o Darmst. B .-A. ü fl. 250
40/» Weimar. Bank-Wien
4°/g Mitteld . Cr .-A. ü 100 Th.
40/» Luremb. Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
Taunusbahn -Aktien ä fl. 250
3V,o/oFrankf^Han .-Eisnb.-A.
4V, "/oFrankf .Han .Prior . -O.
4°/o Pfandbr . d . Frkf. Hyp.-Bk.
M/tzOesterr .Staats - Eisenb.-A.
5»/« Elisab.B . fl.200pr .St ? /«
5°/,Böhm .-Westb .-Akt. fl.200
4"/g Ldwh .-Berb. Eisenbahn
4"/g Nenstadt-Dürkheimer
4-/, °/„ Pf . M -xbahn b. Roths.
4V, "/o Bayer . Ostbahn-Aktien

128 » . P .
636 G.
132' /, bG
78 P .

90' /. P .
206 bez.

93-/. G .
78V- G.
32 bez.
3^0 G.

4"/o Hess. Ludwigsbahn
30/a Oester.St .- Eisenb .-Prior .
30/oOestr .Süd .St .u .Lom .EÄ .
3«/o Liv. E.D . L D . Fr . ä 28 kr.
50/a Tosc.Centr.-Eisnb. Prior .
4' /, °/» Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
3o/aDeutsch .Phönir20 °/a

Frkf.Hypothekenbk .250/a „
50/a Elisabethbahn-Prior . V,
50/a do. neueste Emiff. ,

107Vs G , 15°/a Böh.W.-B .P .i.S .b.R. ,
5°/aGaliz .CarlLdwb.-PrQ . „
5°/o Schweiz .E .P . b.R . ü28kr .
4' /,o/a Hess. Ludwigsb.-Prior .
5°/, Oestr.Lld.1 .Pr .-O .i.Silb .
S°/° . . 2. . . .
4'/r °/a Ludwh .-Bexb .Pr .-Obl.
^o/a ^ ^
4«/a Südd

'
Bnk.-Ä. 40°/oEinz

>4V,o/
" . . '

97 G .

152 P .
88V. G.
106V, P
116' /«bG ! ,°/aBayerL >stb. üO°/,

47V. P .
44 G.
32' gG .
52 '/« P .

69V, P .

73 bez.

99 G.
S4V, bez.

63V. G .
99 G.

242 G.
116 '/, G.

^ lntehenü-Lvose.

52' /« P .
36V. P .
95V« P .
S1V « P .
146 P .
38' , G .
10V, P .
101' /. P .
56V, G .
116 P .
63 bez.
66' / . P .
10 P .

28' / , P .

83V, P .
Wechsel -Kurse.

Amsterdam k.S . 100°/« G .
Antwerpen 94V. G .
Augsburg 100 B .
Berlin 105'/« B.
Bremen 97V« B .
Brüssel 94' /, G.
Mln 105 B.
Hamburg
Leipzig

- 88 -/ , G .
104' /, G .

London 118'/« B .
Mailand - —
München 100 B.
Paris - 94 -/ , B .

. 60L90T . - —
Wim k.S . 89' /« G.
Disconto . . 3V,»/aG .

Gold und Silber »
fl. 1 45 V.

Preuß.Frd'or. . 9 56-/,-57'/,
Pistolen

doppelte
Holl.fl.10St .
Rand -Ducat .
20-Frankenst.
Engl. Sover .
Ruff . Jmper . .
Gold pr. Zpfd. ,
AlteösterrLOr. ,
Rand -20r . ,
HH .Silb4 .Zpst,. ,

oll. rn Gold ,

. 94244

. 9 43 -45

. 9 48 -50

. 5 34-36

. 9 25'/,-26V,

. 11 48-52

. 9 4345

2 26-27

Druck und Verlag .der <S. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

